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Uber den Deckungswert der Arten
in den Pflanzengesellschaften der Ordnung

Vaccinio ^Piceetalia

Von J. Braun-Blanquet

unter Mitwirkung von P. M e y e r und Y. T. T s c h o u

Das Ausgangsmaterial jeder wissenschaftlich vertieften
pflanzensoziologisch-forstlichen Untersuchung bilden die
floristisch gefaßten Waldeinheiten, Assoziationen, Sub-

assoziationen, Varianten usw. Ihre Unterscheidung ist
notwendige Voraussetzung für alle soziologisch-ökologischen
Untersuchungen, deren wichtigstes Ziel die Aufdeckung der
Beziehungen zwischen Pflanzendecke und Standortsverhältnissen

ist.
Trotz jahrzehntelanger Arbeit ist die Kenntnis unserer

Nadelholzgesellschaften noch recht bescheiden. Wohl geben
die pflanzengeographisch-pflanzensoziologisch gerichteten
Gebietsmonographien des Puschlav (Brockmann-Jerosch),
der Bergünerstöcke (Grisch), des Ofengebietes (Brunies),
des Berninagebietes (Rübel), des Oberlandes (Hager), des

Bergeil (Geiger), des Schanfigg (Beger), manche wertvolle
Anhaltspunkte zu ihrer Unterscheidung, doch fehlt es
immer noch an einer durchgreifenden, zusammenfassenden
Bearbeitung, die als Grundlage zu ökologischen, pedologischen
und forstsoziologischen Studien dienen könnte.

Unter den Auspizien der Kommission zur wissenschaftlichen

Erforschung des Schweizerischen Nationalparks
haben H. Pallmann und J. Braun-Blanquet die Waldgesellschaften

des weiteren Parkgebietes einer eingehenden pflan-
zensoziologisch-pedologischen Untersuchung unterzogen,
deren Resultate zwar größtenteils verarbeitet, aber noch
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nicht veröffentlicht sind. Inzwischen habe ich die
pflanzensoziologischen Untersuchungen auf die ost-, mittel- und süd-
bündnerischen Nadelwaldgesellschaften ausgedehnt und
versucht, sie in gedrängter Form, systematisch angeordnet,
tabellarisch darzustellen. Hiebei waren mir meine Schüler
Ing. forest. P.Meyer (Langenthal) und Y. T. Tschou (Pei-
ping), behilflich. An der Beschaffung des Aufnahmematerials
beteiligte sich vielfach Ing. forest. E. Campell (Schlarigna/
Celerina).

Es galt vorerst, von allen untersuchten Waldgesellschaften
ausführliche Tabellen in der Art der hier beigegebenen
Tabelle 1 des Ononido-Pinetum herzustellen. Der Vergleich
dieser Tabellen untereinander und mit den Tabellen anderwärts

publizierter Nadelwaldassoziationen ermöglichte
sodann ihre systematische Anordnung und Einordnung unter
die höheren, umfassenderen Begriffe des Gesellschaftsverbandes

und der Gesellschaftsordnung. Diese Systematisierung

geschah nach den anderwärts beschriebenen Grundsätzen

(s. namentlich Br.-Bl. 1928), worauf hier nicht weiter
eingegangen werden kann. Neu ist hingegen die soziologische

Bewertung der einzelnen Arten im Gesellschaftsverband

und hierauf möchten wir hier besonders eingehen.
Bisher wurde die soziologische Bedeutung der Arten einer

Pflanzengesellschaft nach ihrer Stetigkeit und nach ihrer
mittleren Abundanz eingeschätzt unter Berücksichtigung
von Vitalität, Periodizität usw. Als Ausgangspunkt dienten
die Abundanzzahlen (+ sehr spärlich) bis 5 mehr als
3Ä der Fläche deckend).

Es hat sich nun gezeigt, daß der Deckungswert der Arten
einen weit besseren Ausdruck für ihre soziologische Bedeutung

abgibt.
Dieser Deckungswert wird folgendermaßen bestimmt:
Vorerst sind die Zahlen und Zeichen der allgemein

gebräuchlichen kombinierten Schätzung der Abundanz und
des Deckungsgrades der Arten (+ bis 5) in Deckungsprozente
umzurechnen. Dies geschieht nach der von Tüxen und Ellenberg

(1936) angewandten Methode zur Berechnung des
mittleren Gruppenwertes. Eine geringe Abweichung ergibt sich,
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weil für die Zahlen 1 und 2 der Gesamtschätzung statt 2,5
und 15 % von uns 5 und 17,5% gewählt wurden, was den
tatsächlichen Verhältnisen etwas besser Rechnung tragen
dürfte.1 Die Mengenzahlen entsprechen dann folgenden
mittleren Deckungsprozenten:

Mengenskala Deckungsgrad Mittlerer
in % Deckungsprozent

5 75—100 87,5
4 50— 75 62,5
3 25— 50 37,5
2 10— 25 17,5
1 1— 10 5,0

+ — 0,1

Die Mengenzahlen aller Arten der Assoziationstabelle
werden in Deckungsprozente umgerechnet und die Gesamtsumme

der mittleren Deckungsprozente jeder Art bestimmt,
wobei die zufälligen Arten vernachlässigt werden können.
Wird die Gesamtsumnle der Deckungsprozente jeder Art
durch die Zahl der in der Tabelle enthaltenen Aufnahmen
dividiert und das Resultat zur Abrundung mit 100

multipliziert, so erhalten wir für jede Art einen mittleren Dek-
kungswert.

Summe der mittleren Deckungsprozente einer Art
X 100 Deckungswert

Zahl der Aufnahmen der Ass.-Tabelle

Die Deckungswerte der Arten einer Assoziation sind unter

sich vergleichbar und geben gute Anhaltspunkte zur
Beurteilung der soziologischen Bedeutung jeder Art im
Gesellschaftsverband, besonders wenn auch die Vitalität
(Gedeihen), der jahreszeitliche Entwicklungsgang, die
Schichtzugehörigkeit der Arten und ihre Lebensformen berücksichtigt

werden.

1 Siehe Anmerkung Tabelle 1.
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Die Angabe des Deckungswertes in % gestattet die
relative Bedeutung der Arten in der Gesellschaft besser
einzuschätzen, was beispielsweise bei der Anlage von Wiesen
durch Aussaat von Nutzen sein kann.

Tabelle 2 vermittelt eine anschauliche Zusammenstellung

der Deckungswerte aller maßgebenden Arten in den
ostbündnerischen Nadelholzgesellschaften der Ordnung
Vaccinio-Picetalia. Sie läßt sehr schön die Charakterarten
der Gesellschaften hervorheben und gibt Aufschluß über die
unterschiedliche Bedeutung jeder Art in den verschiedenen
Assoziationen der Ordnung. Anhand des Deckungswertes,
dem als Exponent die Stetigkeitszahl I—X angefügt ist, läßt
sich unschwer die soziologische Variationsbreite der Arten
und die Gesellschaften, worin sie ihr optimales Gedeihen
finden, feststellen.

Einige erläuternde Bemerkungen seien hier noch
beigefügt:

Pinus silvestris (Deckungswert 5312IX in der Ass. Ono-
nido-Pinetum und 6833x im Ericeto-Pinetum, fehlt den übrigen
Assoziationen) ist in der Tabelle nicht angeführt, da der
Baum weder als Verbands- noch als Ordnungs-Charakterart
gelten kann.

Die Assoziations-Charakterarten sind regional gefaßt
mit Ausnahme derjenigen des Pineto-Caricetum humilis, das
auf das Ofengebiet beschränkt ist und dessen Charakterarten

nur für das Nationalparkgebiet Geltung besitzen.
Erica carnea und Polygala chamaebuxus sind unter den

Verbands-Charakterarten des Pineto-Ericion aufgeführt. Sie
sind gleichzeitig Assoziations-Charakterarten des Ericeto-
Pinetum der tiefen nord- und mittelbündnerischen Täler
und des Mugeto-Ericetum der subalpinen Stufe. Die beiden
Assoziationen haben eine durchaus verschiedene Höhenverbreitung,

und ihre Areale kommen nirgends miteinander in
Kontakt.

Ähnlich verhält es sich mit Veronica latifolia, die für
das nord- und zentralalpine Piceetum montanum und für
südalpine Piceetum transalpinum charakteristisch ist.
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Linnaea borealis hat ihr ausgesprochenes Optimum im
Rhodoreto-Vaccinietum, als dessen Charakterart sie aufgefaßt

ist. Sie findet sich allerdings auch im Piceetum sub-
alpinum, aber nur im Grenzgebiet gegen das Rhodoreto-
Vaccinietum, vor allem im Unterengadin, woher der größte
Teil unserer Aufnahmen stammt, weshalb die Art im
Piceetum subalpinum unserer Tabelle überrepräsentiert
erscheint.

Leider sind die Unterarten der Gattung Hieracium nicht
unterschieden worden, sonst hätten sich zweifellos für
einige Unterarten engere Bindungen an einzelne
Gesellschaften ergeben. Die in der Tabelle II als Subspezies pine-
torum bezeichnete gut charakterisierte Rasse von Melam-
pyrum silvaticum ist in der Flora von Graubünden von Br.-
Bl. und Rübel (1934 p. 1240) kurz beschrieben, aber nicht
benannt.

Es wäre von Interesse, auch ' für die übrigen Assoziationen

ähnliche tabellarische Zusammenstellungen zu
besitzen, die mehr oder weniger enge Bindung der Arten an
gewisse Gesellschaften (ihre Treue) ließe sich objektiver
feststellen und auch ihre pflanzen-soziologische Bedeutung,
die ja für ein und dieselbe Art je nach der Gesellschaft, in
der sie auftritt, stark wechselt, würde ins Licht gestellt.
Selbstverständlich steigt die Zuverlässigkeit der Resultate
mit der Zahl der Aufnahmen in den Assoziationstabellen.



Tab.1 Ononido-Pinetum
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4
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Galium corrudi folium
Brachypodium p/nnalum
Campanula rokundifolia
Carduus deflorakus
Hieracium bifidum
Carex
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4
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»
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•
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4
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+

1.1
1.1
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4.2
12
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•

•
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•
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4
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4
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4
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*

•

•

4
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4
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+
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•

•

•

•

•

«

•

4
»

•

•

*

•
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9
9

1

8
8
8
6
6
6
6
6
5
5
4
4
4
4
3
3
3
3
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7
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48
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5
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5
3
3
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3
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f'S
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0,1
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0.8
1.s
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\'5
1.5
0.03

0.8
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4

+

V

4
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•

•

4
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t

4
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+
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r

+ .2

+
•

•
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•
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^ Prozentualer Anteil der Arten an der bedeckten Tläche Baum, und Bodenschicht getrennt]



Tab.2 Deckungswerte der Charakterarten
in den bündnerischen Gesellschaften der Ordnung

Vaccinio-Piceetalia.

VERBAND

HÖhenverbreikung (m.ii.M.J

Pineto - Ericion
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Lebensformen nach Ranukiaer. Die arabischen Zahlen beziehen sich auf der» Deckungswerb,
die römischen auf die Stetigkeit fi in «veniger als 10% der Aufnahmen,Ix m in mehr als 90%

a)JDer Typus von Plnus sllvestria im Ononido-Pinetum Deckungswert 5312«> im Ericeto-Pinetum 6833*,
im Piceetum mont. melicetosum 3"'den übrigen Ass. fehlt der ubiquistische Baum.
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